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Abstract
Die Dynamik der Wissensgesellschaft trägt entscheidend zu einem not-

wendigen, ganzheitlich zu gestaltenden Veränderungsbedarf im Bil-

dungsbereich bei (vgl. Kapitel 0.). Dabei bietet E-Learning innovative

Möglichkeiten, Wissen aufzubereiten, zu repräsentieren, zu kommuni-

zieren und innerhalb speziell konzipierter Lehr-Lernszenarien zu gene-

rieren und zu nutzen. Die damit verbundenen Erwartungen konnten

bisher lediglich unzureichend erfüllt werden, so dass sich E-Learning

noch nicht nachhaltig im Bildungskontext verankern konnte (vgl. Kapi-

tel 2.). 

Vor diesem Hintergrund fokussiert die vorliegende Arbeit die Fragestel-

lung einer angemessenen Dokumentation und Systematisierung didak-

tischen Wissens, das im speziellen Bereich des E-Teaching konstruiert

wurde. In Anlehnung an eine Analyse bestehender Methodenbeschrei-

bungen (vgl. Kapitel 4.1.), einem Design-Ansatz aus der humanen Ar-

chitektur (vgl. Kapitel 4.8.), sowie Vorarbeiten aus dem Projekt Virtua-

lisierung im Bildungsbereich an der Pädagogischen Hochschule in

Ludwigsburg (vgl. Kapitel 4.9.1.) werden so genannte Didaktische

Design Patterns entwickelt (vgl. Kapitel 4.9.). Diese stellen ein neuar-

tiges Instrument des Wissensmanagements dar, mit dessen Hilfe das

E-Teaching-Wissen standardisiert, visuell ansprechend und verständlich

festgehalten wird (vgl. Kapitel 5. und Kapitel 6.). Über eine Community

of Practice können die dokumentierten Best Practices ausgetauscht

werden (vgl. Kapitel 6.), so dass eine nachhaltige Verankerung des E-

Teachings im Bildungsbereich ermöglicht wird.

Nach der Entwicklung dieses Instruments werden die Didaktischen

Design Patterns am Institut für Bildungsmanagement angewendet, um

das dort vorliegende didaktische Wissen im Bereich E-Teaching zu dok-

umentieren sowie zu systematisieren (vgl. Kapitel 7.).

Abschließend werden weitere Forschungsfragen aufgeworfen, die in en-

gem Zusammenhang mit den Didaktischen Design Patterns stehen (vgl.

Kapitel 8.).

Dieser Arbeit liegt der Forschungsansatz des Design-Based Research

zugrunde (vgl. Kapitel 1.2.).


